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Unser elegantes 5-Sterne-Schiff 
– die MS AMADEUS Star
Die MS Amadeus Star begeistert mit lichtdurch-
fluteten Salons, Panoramarestaurant und gross-
zügigem Sonnendeck mit Lounge. Alle Kabinen 
sind Aussenkabinen – auf Ober- und Mitteldeck 
mit absenkbarer Fensterfront, auf dem Haupt-
deck mit Fenstern. Die Suiten verfügen über 
begehbare Balkone. Zur Ausstattung zählen 
Dusche/WC, TV, Klimaanlage, Safe & Minibar – 
ideal für entspannte Tage auf Rhein und Mosel.

Leistungen - Alles schon dabei!

✓ Fahrt im komfortablen Extrabus 

✓  Flussreise auf der MS AMADEUS 
Star***** gemäss Reiseverlauf

✓  7 Übernachtungen in der gewähl-
ten Kabinenkategorie

✓  Vollpension mit täglich 3 Mahl-
zeiten (Abendessen 1. Tag bis 
Frühstück 8. Tag), inkl. Kaffee, Tee 
& Gebäck am Nachmittag (je nach 
Tagesprogramm), Begrüssungs-
cocktail, Gala-Dinner, täglich 
Mitternachtssnack

✓  Teilnahme am Bordunterhaltungs- 
programm & freie Nutzung der  
Bordeinrichtungen

✓  Gratis WLAN an Bord

✓  Gepäckservice & sämtliche  
Hafengebühren

✓  Eigene Schweizer car-tours.ch  
Reiseleitung an Bord

Grachtenfahrt in AmsterdamGrachtenfahrt in Amsterdam

KölnKöln

Ihr tolles Reiseprogramm:

1. Tag, Mittwoch 29. Juli 2026 – Anreise & 
Einschiffung in Amsterdam
Fahrt im komfortablen Extrabus nach Ams-
terdam. Einschiffung auf die elegante MS 
Amadeus Star, Kabinenbezug und entspann-
ter Auftakt an Deck oder in der stilvollen 
Lounge.

2. Tag, Donnerstag 30. Juli 2026 – Grach-
tenfahrt Amsterdam
Am Vormittag entdecken wir Amsterdam 
vom Wasser aus bei einer Grachtenfahrt (*). 
Historische Häuser, charmante Brücken und 
prächtige Fassaden ziehen gemächlich vor-
bei. Freizeit und anschliessende Busfahrt 
nach Utrecht, wo unser Schiff auf uns wartet.

3. Tag, Freitag 31. Juli 2026 – Köln – Dom-
stadt mit Kölsch-Charme
Vormittags Ankunft in Köln. Eine Panorama-
Rundfahrt mit Altstadtspaziergang (*) führt 
zu Dom, Deutzer Ufer und romanischen Kir-
chen. Ein Glas Kölsch bildet den genussvol-
len Abschluss.

4. Tag, Samstag 1. August 2026 – Moselro-
mantik in Cochem
Ankunft in Cochem gegen Mittag. Mit dem 
Mosel-Wein-Express (*) erkunden wir das 
malerische Städtchen unterhalb der Reichs-
burg. Anschliessend Weinprobe (*) in den 
historischen Gewölbekellern der Familie Hie-
ronimi – ein stimmungsvoller Rahmen zum 
Feiern des Nationalfeiertags.

Im goldenen Licht des Sommers entfalten Rhein und Mosel ihren ganzen Zauber. An Bord der eleganten MS Amadeus Star 

erleben Sie von den Grachten Amsterdams bis zu den Moselweinbergen unvergessliche Höhepunkte – entspannt, genussvoll 

und voller Vielfalt. Eine sommerliche Auszeit zwischen Riesling, Loreley und rheinischer Lebensfreude.

Wunderschönes HeidelbergWunderschönes Heidelberg

Exklusivreise vom 29. Juli - 5. August 2026Exklusivreise vom 29. Juli - 5. August 2026

Limitierte Plätze! Sofort buchen & profitieren!      Tel. 0848 00 77 88      www.car-tours.ch

Zauberhafte Flusslandschaften, historische Städte & genussvolle Augenblicke
Sommer auf Rhein & Mosel

Unsere Aktionspreise für Sie

5. Tag, Sonntag 2. August 2026 – Weinbum-
mel in Koblenz & Burgenromantik
Genussvoller Weinbummel (*) in Koblenz mit 
Verkostung dreier regionaler Weine. Danach 
Fahrt durch das UNESCO-geschützte Mittel-
rheintal mit seinen Burgen und der sagenum-
wobenen Loreley bis nach Rüdesheim.

6. Tag, Montag 3. August 2026 – Heidelberg 
& Speyer
Ab Mannheim Ausflug nach Heidelberg mit ge-
führtem Rundgang durch die Altstadt und den 
Schlossgarten (*) inklusive Blick auf das be-
rühmte grosse Fass. Weiterfahrt nach Speyer 
und Zeit zur freien Verfügung. Der Abend steht 
Ihnen offen.

7. Tag, Dienstag 4. August 2026 – Strassburg 
– französisches Flair am Rhein
Entdeckung Strassburgs bei einer kombinier-
ten Stadtrundfahrt und Altstadtführung (*). Eu-
ropäisches Viertel, «Petite France» und das im-
posante Münster zählen zu den Höhepunkten. 
Rückkehr an Bord und festlicher Abschluss-
abend.

8. Tag, Mittwoch 5. August 2026 – Ausschif-
fung in Basel & Heimreise
Am Morgen erreichen wir Basel. Nach dem 
Frühstück Ausschiffung und Heimreise mit dem 
Bus – mit vielen bleibenden Eindrücken im Ge-
päck.

(*) Ausflüge des Ausflugpakets

Economisez encore plus -
Chèques REKA acceptés à 100%!

50+

Ausgezeichnetes 5-Sterne-
Schiff MS AMADEUS Star!

Nicht inbegriffen/zusätzlich wählbar:
Buchungsgebühr Fr. 24.- p.P. (entfällt bei  
Online-Buchung) Ausflüge, Persönliche Auslagen,  
Getränke & Trinkgelder (empfohlen Euro  
7 – 10.- Person/Tag)

Sie wählen Ihren Bus-Einsteigeort:
Aarau, Basel, Bern, Luzern, Pfäffikon SZ, 
Sargans, St. Gallen, Thun, Winterthur, Zürich

Zuschlag für Alleinreisende:  
Hauptdeck Fr. 890.-, Mitteldeck Fr. 1090.-

Alle Preise pro Person in Doppelkabine in Fr.
MS AMADEUS Star             8 Tage ab Schweiz

Kabinenkategorie Katalog- 
preis

Aktions- 
preis

Hauptdeck hinten 2250.- 1750.-
Hauptdeck 2380.- 1890.-
Mitteldeck hinten 
(fr. Balkon)    

2690.- 2190.-

Mitteldeck (fr. Balkon) 2870.- 2350.-
Oberdeck (fr. Balkon) 3090.- 2550.-
Oberdeck Suite (Balkon) 3450.- 2890.-

8 Reisetage, inkl.

Vollpension an Bord, ab

Fr. 1750.-
           Doppelkabine, Hauptdeck hinten

REISEHIT 379

Ausflugspaket mit 6 Ausflügen: Fr. 225.- p. P. 

DAS MAGA ZIN FÜR EIN GENUSSVOLLES LEBEN

DIE ÜBERFLIEGERIN
Simone Schmid schreibt erfolgreiche 
Drehbücher am Laufmeter 

DER HIRNKENNER
Lutz Jäncke weiss genau,  
wie unser Gehirn funktioniert

DIE VIELSEITIGE
Hanna Scheuring ist Schauspielerin, 
Regisseurin und Theaterdirektorin

CHF 9.–  |  Nr. 2 
März/April 2026 

50plusmagazin.ch

50 Antworten zum Leben dieses stacheligen Einzelgängers

DER IGEL 
Das Tier des Jahres



TI
TE

LB
IL

D:
 A

DO
BE

 S
TO

CK
. F

OT
OS

: P
FL

A
N

ZE
N

FR
EU

DE
.D

E,
 A

DO
BE

 S
TO

CK
, Z

VG

73

36

24

44

Die Frühlings- 
müdigkeit und  

was wir dagegen  
tun können.

50 Fakten zum  
Igel und seiner 
Lebensweise.

Autorin Dörte Welti 
mit dem passionier-
ten Musiker Renato 

Rocchinotti.

Neurowissenschaftler  
Prof. Dr. Dr. Lutz Jäncke (links)  
mit Autor Oliver Knick.

Tulpen: Wie die beliebten Schnitt- 
blumen länger frisch bleiben.
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Music is  
his doctor

Jeden packt mal der Blues. Melancholie nennen es die einen,  
Traurigkeit die anderen. Es gibt verschiedene Mittel,  
solchen Zuständen – temporär oder dauerhaft – zu begegnen.  
Für Renato Rocchinotti ist Musik die beste Medizin.

VON DÖRTE WELTI
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Es ist bereits einiges über den 65-jährigen Bauunternehmer 
aus Zufikon AG, der auch Musik macht, geschrieben worden. 
Nicht, dass er die Öffentlichkeit braucht, Renato Rocchinotti 
genügt sich selbst eigentlich ziemlich gut. Klar mag jeder 
Künstler eine Bühne und so fühlt auch er sich wohl, wenn man 
ihm zuhört, wenn er seine Lieder singt. Die Texte schreibt er 
selbst, der Stil ist irgendwo zwischen Country und Blues oder 
auch Rhythm and Soul. Aber egal eigentlich, einer wie er passt 
sowieso in keine Schublade. 

Boomer Biografie
Lokaltermin im V8-Club in Zufikon, ein Eventlokal, das Rena-
to Rocchinotti sich nach seinen Vorstellungen direkt neben 
seinem Zuhause eingerichtet hat. Eine Harley steht drin, seine, 
fahrtüchtig natürlich, jetzt ist es einfach zu kalt zum Cruisen. 
Es gibt in dem Club eine gemütliche Lounge, Tisch und Stühle, 
eine Bar und eine Bühne. Hier finden diverse Anlässe in ge-
schlossener Gesellschaft statt, manchmal ist die Bar aber auch 
öffentlich für jeden, ab und zu gibt es kleine Konzerte oder der 
Chef singt selbst auf Bitten aus dem Publikum. Das Lokal leis-
tet er sich, weil er es kann, er ist ökonomisch weder von irgend-
welchen Einnahmen aus Gastronomie oder Eintrittsgeldern 
abhängig noch muss er sein Leben mit Musik finanzieren. Er 
hat vieles richtig gemacht in seinem Leben, einen «anstän
digen» Beruf gelernt, wurde Elektromechaniker, bevor er in 
die von seinem Urgrossvater 1920 gegründete Baufirma Roc-
chinotti einstieg. Der Nachfahre in vierter Generation hat eine 
unspektakuläre Biografie, arbeitete sein Leben lang gewissen-
haft daran, das Bauunternehmen in die Zukunft zu führen, hat 
drei Kinder und eine Frau, die ihm den breiten Rücken freihält. 
Gerade hat er den Betrieb an die fünfte Generationen, an einen 
seiner Söhne übergeben. Auch dass er schon als Junge Musik 
machen wollte, ist nicht unüblich für einen, der in den 1960er- 

und 1970er-Jahren gross geworden ist, Europa wurde geradezu 
bombardiert von verlockenden amerikanischen musikalischen 
Einflüssen. Er bekommt eine Gitarre geschenkt, gründet 
Bands, als Schüler und als Jugendlicher. Mit «Howdy» singt er 
schliesslich in einer Countryband, die 25 Jahre lang Bestand 
haben soll, an diversen Festivals auftritt und beachtliche  
Erfolge aufweisen kann. 

Das Wichtigste im Leben
Unüblich ist, mit welcher Inbrunst Renato Rocchinotti prak-
tisch seit Kindesbeinen dauerhaft und unumstösslich davon 
überzeugt ist, im Grunde seines Herzens Musiker zu sein. Mit 
«Black Shadows In The Dark» hat er jetzt sein erstes Album 
unter seinem eigenen Namen, aber immerhin schon das fünfte 
insgesamt seiner nebenberuflichen Musikkarriere aufgelegt 
(mit der Band «Howdy» gab es ein paar Alben). «Das alles ist 
mein Leben», sinniert der Pensionierte, der noch als Bauher-
renberater ab und an firmiert, während im Hintergrund die 
Tracks laufen. Jeder ist persönlich, ein Song, «Peter’s Blues», 
treibt ihm buchstäblich die Tränen in die Augen. Es ist eine 
 gesprochene Hommage an einen guten Freund, der 2023 mit 
nur 57 Jahren an einem Hirntumor starb. Der Trauernde nutzt 
die lyrische Form, sich und auch das Umfeld des zu früh Ver-
storbenen über den dramatischen Einschnitt hinwegzutrös-
ten. Die anderen Titel erzählen ebenfalls von Verlusten, vom 
Scheitern, von Liebe, von Höhen und Tiefen, vom Hadern mit 
dem Leben, von Melancholie – eben von allem, was ein Mann 
in 65 Jahren erleben kann. Tiefsinnige Texte, die ihm gerne mal 
unter der Dusche einfallen. Sie sind sein Weg, mit dem Chaos, 
das man Leben nennt (sorry, Udo Lindenberg, ist geklaut der 
Ausspruch!), fertig zu werden. «Musik kann dich heilen», 
weiss Renato Rocchinotti. «Das ist unglaublich. Sie ist Psy
chiater, sie ist Doktor. Musik selber zu machen, ist das inten-
sivste, was man machen kann.» Und dann sagt er noch, dass 
vor allem Musik in einer Band so intensiv sei; das sei wie eine 
Ehe oder darüber hinaus. 

Er ist viele
Wenn man ihm so zuhört, bekommt man den Eindruck, eine 
multiple Persönlichkeit vor sich zu haben. Er erzählt und 
springt immer wieder zwischen den einzelnen Ereignissen hin 
und her, als habe er drei Leben gelebt, respektive tut das noch. 

Logisch, dass einer wie Renato Rocchinotti seine Musik  
auch klassisch auf Vinyl gepresst hat. Eine schwere Scheibe, 
sie wiegt 180 g, da liegt richtig was auf dem Teller! Man be-
kommt sie über seine Homepage, dort findet man aber auch 
die digitalen Downloads für das Album und einzelne Tracks 
wie «Run for Music». Produktion: Blue Martin Records.

Plattencover

Ihm ist die Musik  
zu wichtig gewesen,  

als sie zu seinem Beruf 
zu machen.
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unzähligen deutschen Acts musikalisch auf die Noten gehol-
fen). Es wäre ein Leichtes, so ein Projekt auf die Beine zu stel-
len, eine Tour vielleicht. «Das ist für mich das Allerwichtigste, 
wieder auf die Bühne zu kommen», gesteht Renato Rocchinot-
ti. 2020, kurz vor der Pandemie, da ist er das letzte Mal mit 
«Howdy» aufgetreten. Alles, was es jetzt brauchen würde, ist, 
eine Band wieder zusammenzubringen. Um es nochmal so 
richtig krachen zu lassen. Gibt es schon einen Namen für diese 
Band? Der Lyriker hält inne, runzelt die Stirn, schlägt eine  
Parallele zu seinem V8-Eventlokal, das so heisst, weil er eine 
Vorliebe für das schwere sonore Blubbern von V8-Motoren 
hat: «V8 forever?» Oder «never too late in a V8 (eight gespro-
chen)»? Wir sind sicher, er kriegt das hin. Keep on running for 
music, Renato, frei nach deinem eigenen Track No. 7 auf dem 
neuen Album.
www.renatorocchinotti.com�

Hier Familienvater, dort Unternehmer und das des Musikers. 
Wenn man so leidenschaftlich Musik macht, sich alles selbst 
beibringt, Blut, Schweiss und Tränen lässt, bis die Mucke 
stimmt – warum hat man dann nicht die Musik zur Haupt
sache gemacht? «Tausendmal habe ich mir gesagt, ich schmeiss 
den Job im eigenen Unternehmen hin», gesteht der gestandene 
Chef. Aber er ist auch immer realistisch geblieben: «Wenn man 
sagt, Musik ist ein Hobby, ist das natürlich nicht wahr, es war 
immer das Wichtigste schlechthin, ich hätte ohne Musik viel-
leicht nicht überlebt. Aber du bist auf eine Art intelligent genug 
zu wissen, dass du die Brötchen, die du hier in diesem Job ver-
dienst, nie und nimmer mit der Musik verdienen würdest.» 
Ihm sei die Musik zu wichtig gewesen, als sie zu seinem Beruf 
zu machen. Den Satz darf man gerne zwei Mal lesen.

Zurück auf die Bühne
Er ist privilegiert und weiss es auch, kaum einer kann so rück-
sichtslos seinen Weg verfolgen, dabei auf den Rückhalt der Fa-
milie zählen und auch noch Massen begeistern. Normalerwei-
se leidet immer eine Partei, bei ihm scheint das nicht der Fall zu 
sein (wir haben aber auch ehrlicherweise nicht mit Frau Roc-
chinotti oder den Kindern geredet und auch nicht mit der 
40-köpfigen Belegschaft des Baugeschäfts …). Vielleicht geht 
das, wenn man wie er alles mit Herzblut macht, auch seine Fir-
ma hat er so leidenschaftlich geführt, nach dem Motto, wenn, 
dann richtig. Wäre einer wie er nicht auch prädestiniert für die 
lokale Politik? Er winkt ab, er sei lieber im Hintergrund als an 
der Front. Ausser natürlich bei der Musik. Da juckt es ihn ganz 
grausam, wieder auf der Bühne zu stehen, also richtig, ab und 
zu singt er ja schon in seinem eigenen Lokal. Aber was Grösse-
res mit der neuen LP, das wäre schon cool. Seine Musik schreibt 
kein Geringerer als Klaus Bittner, Gitarrist, Arrangeur, Musi-
ker durch und durch (er tourte mit Joe Cocker und Blondie, hat 

Ein Mann, eine Passion: 
Renato Rocchinotti ist  
in der glücklichen Lage, 
sich die Rahmen­
bedingungen schaffen 
zu können, um seine 
Musik zu leben. In sei­
nem eigenen Eventlokal 
(links) und im Studio bei 
Aufnahmen zu seiner 
aktuellen Platte (unten).
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